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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
vom 1. August 2016 

I. Allgemeines und Mitgliedschaft 

1. Einleitung 

1.1 Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen der TheaterGemeinde Berlin e.V., im folgenden 
TGB genannt, gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen der TGB und ihren Mitgliedern im 
Rahmen der teilnehmenden Mitgliedschaft im Sinne des § 3 Teil A der Vereinssatzung; 
teilnehmende Mitglieder der TGB sind keine Vereinsmitglieder im Sinne des Vereinsrechts. 

1.2 Die Satzung der TGB, die in der Geschäftsstelle eingesehen, dort angefordert oder im 
Internet über die Website der TGB herunter geladen werden kann, gilt ergänzend zu diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

1.3 Teilnehmende Mitglieder können nur natürliche und geschäftsfähige, jedoch keine 
juristischen Personen werden. 

2. Vertragsinhalt; Vertragsschluss 

2.1 Die TGB vermittelt ihren Mitgliedern preisermäßigte Eintrittskarten für kulturelle 
Veranstaltungen (nachfolgend „Eintrittskarten“ genannt). 

2.2 Mit dem Abschluss einer teilnehmenden Mitgliedschaft kommt zwischen der TGB und dem 
teilnehmenden Mitglied ein Vertrag über die Vermittlung und den Bezug von Eintrittskarten 
zustande. Das teilnehmende Mitglied verpflichtet sich hierbei zur Zahlung eines Mit-
gliedsbeitrages (vgl. 4.) sowie dazu, innerhalb einer Spielzeit (1. August eines Jahres bis zum  
31. Juli des Folgejahres) eine Anzahl von Eintrittskarten über die TGB zu bestellen und zu 
bezahlen. Die TGB bietet drei unterschiedliche Abo-Varianten an, aus denen das teilnehmende 
Mitglied bei Abschluss des Vertrages wählen kann. Einzelheiten zu den Abo-Varianten können 
unter www.tg-berlin.de abgerufen oder beim Kundendienst angefordert werden. 

2.3. Die teilnehmende Mitgliedschaft kann 

a) auf der Internetseite www.tg-berlin.de online über ein Webformular, 
 

b) schriftlich durch Ausfüllen, Unterzeichnen und Übersendung eines auf der Internetseite 
herunterladbaren Formulars (pdf-Dokument) oder 
 

c) durch Nutzung eines bei der Geschäftsstelle anzuforderndes Formular 
 

beantragt werden. 

Bei der Antragstellung durch einen Minderjährigen muss der Antrag schriftlich eingereicht und 
von mindestens einem Erziehungsberechtigten vorher unterzeichnet werden.  

https://www.tg-berlin.de/ueber-uns/satzung.html
http://www.tg-berlin.de/


2 
 

 
 
2.4 Die Online-Antragstellung zur teilnehmenden Mitgliedschaft erfolgt schrittweise nach dem 
geführten Dialog durch Auswahl der gewünschten Abo-Variante und Eingabe der persönlichen 
Daten. Voraussetzung für das Absenden des Mitgliedsantrages ist eine Bestätigung des 
Antragstellers, dass er diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen der TGB zur Kenntnis 
genommen hat und mit deren Geltung einverstanden ist. Mit dem Klick auf „Senden“ wird ein 
verbindlicher Antrag zum Abschluss des Mitgliedsvertrages an die TGB versandt. 

2.5 Schüler, Auszubildende und Studenten (bis zum vollendeten 24. Lebensjahr), welche eine 
Mitgliedschaft im Rahmen des JugendAbos beantragen, müssen bei der Antragstellung ihren 
Status (z.B. durch Kopie des Studentenausweises) nachweisen.  

2.6 Nach Eingang des Aufnahmeantrages versendet die TGB per Post oder per E-Mail eine 
Eingangsbestätigung sowie Angaben zur Bezahlung des im Voraus zu leistenden Mitglieds-
beitrages (siehe Ziffer 4).  

2.7. Der Vertrag zwischen der TGB und dem Antragsteller kommt durch den Zugang der 
Mitgliedsaufnahmebestätigung der TGB zustande. Die erste Kartenbestellung ist erst nach 
Annahme des Vertrages durch die TGB und nach Eingang der ersten Vorauszahlung des 
Mitgliedsbeitrages möglich. 

3. Widerrufsbelehrung 

Die Vertragserklärung zum Abschluss des Vertrages zur teilnehmenden Mitgliedschaft kann 
innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen per Brief, Fax oder E-Mail widerrufen 
werden. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung . Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 

TheaterGemeinde Berlin e.V., 
Tauentzienstr. 3, 10789 Berlin, 
Fax: (030) 212 96-333 
E-Mail: info@tg-berlin.de. 

Folgen des Widerrufs: 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurück-
zugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Kann die 
empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückgewährt werden, ist insoweit ggf. Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass 
von Ihnen die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf 
gleichwohl erfüllt werden müssen. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für das teilnehmende Mitglied mit 
der Absendung der Widerrufserklärung, für die TGB mit deren Empfang. 

Bitte beachten: Ein Widerrufsrecht hinsichtlich bestellter Karten besteht nicht 
(§ 312g Abs. 2 Nr. 9 B). 

 

mailto:info@tg-berlin.de.
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4. Mitgliedsbeitrag; Fälligkeit und Zahlung 

4.1 Das teilnehmende Mitglied ist verpflichtet, an die TGB einen monatlichen 
Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags beträgt derzeit 4,00 €/Monat 
(JugendAbo: 2,00 € /Monat). 

4.2 Der Mitgliedsbeitrag ist wie folgt im Voraus zu zahlen:  

• Bei der Begründung der teilnehmenden Mitgliedschaft: ab dem Monats des Beitritts bis 
zum Ende der betreffenden Spielzeit am 31. Juli eines Jahres. 
 

• Der Mitgliedsbeitrag für bestehende Mitgliedschaften wird jeweils Anfang August eines 
Jahres im Voraus für die gesamte Spielzeit (1. August eines Jahres bis 31. Juli des 
Folgejahres) in Rechnung gestellt. Der Betrag ist innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungserhalt fällig. 

5. Laufzeit und Kündigung 

5.1. Der Mitgliedsvertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann jeweils bis zum 
30. April eines jeden Jahres mit Wirkung zum 31. Juli desselben Jahres gekündigt werden. 
Die Kündigung muss in schriftlicher Form (per Post oder Fax) erfolgen. 

5.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt beispielsweise vor, wenn dem Mitglied die Inanspruchnahme der 
Leistungen der TGB nicht mehr möglich ist (z. B. Wegzug aus Berlin oder aus gesundheitlichen 
Gründen). 

5.3 GeschenkAbo-Mitgliedschaften enden automatisch nach Ablauf des festgelegten Zeit-
raumes, ohne dass es hierfür einer gesonderten Kündigung bedarf. 

6. Haftung, Schadenersatz 

6.1 Die TGB haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit unbeschränkt. Die 
Haftung in den Fällen leichter Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. Der Schadenersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen und 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. Die TGB haftet nicht für Handlungen des jeweiligen 
Veranstalters. 

6.2 Die auf der Internetseite, im Spielplan-Magazin sowie in sonstigen Publikationen der TGB 
veröffentlichten Informationen über die angebotenen Veranstaltungen, wie Veranstaltungsort, 
-zeit, -inhalt und Besetzung, werden der TGB von den jeweiligen Veranstaltern zur Verfügung 
gestellt. Für die Richtigkeit dieser Angaben übernimmt die TGB keine Gewähr. 
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II. Kartenbestellung 

7. Kartenbestellung; Vertragsschluss; Preise 

7.1 Die Bestellung von Eintrittskarten kann per Post, per Fax oder online erfolgen. Mit der 
Bestellung von Eintrittskarten beauftragt das Mitglied die TGB mit der Beschaffung und 
Bezahlung der Eintrittskarte bei dem jeweiligen Veranstalter und der Aushändigung der Karte 
an das Mitglied. Die TGB tritt insoweit lediglich als Vermittlerin der Karten auf. Hinsichtlich der 
Durchführung und des Besuches der Veranstaltung kommt ein Vertragsverhältnis ausschließlich 
zwischen dem Mitglied und dem Veranstalter zustande (nachfolgend: „Theaterbesucher-
vertrag“ genannt). 

7.2 Voraussetzung für die Teilnahme am Online-Bestellverfahren ist die einmalige Online-
Registrierung des Mitglieds auf der TGB-Website www.tg-berlin.de. Darauf erhält das Mitglied 
eine E-Mail mit einem vorläufigen Passwort; mit diesem Passwort und der Mitglieds-Nr. ist das 
Einloggen im Login-Fenster möglich. 

7.3 Die Online-Bestellung erfolgt schrittweise nach dem geführten Dialog. Durch abschlie-
ßenden Klick auf den Link „Bestellung absenden“ wird eine verbindliche Kartenbestellung an die 
TGB übermittelt. Im Anschluss hieran bestätigt die TGB den Erhalt der Bestellung durch eine 
elektronische Eingangsbestätigung (E-Mail). Durch den Versand dieser Eingangsbestätigung 
kommt der Theaterbesuchervertrag noch nicht zustande. 

7.4 Nach Bearbeitung der eingegangenen Bestellung erhält das Mitglied eine Reservierungs-
bestätigung. Kann die TGB kann die Bestellung insbesondere deshalb nicht annehmen, weil 
das Kartenkontingent erschöpft ist, die Veranstaltung verlegt wird oder ausfällt, so wird das 
Mitglied unverzüglich darüber in Kenntnis gesetzt. Mit dem Zugang der Reservierungs-
bestätigung der TGB oder mit der postalischen Zusendung der Karten an das Mitglied kommt 
der Theaterbesuchervertrag zustande. Mit der Übersendung der Karten erhält das Mitglied eine 
Rechnung über den zu zahlenden Betrag. 

7.5 Die im Spielplan-Magazin oder auf der Internetseite angegebenen Kartenpreise sind 
Endpreise einschließlich Versandkosten und ggf. Umsatzsteuer. Erfolgt die Versendung im 
Ausnahmefall per Einschreiben (siehe Ziff. 10.1), hat das Mitglied die Kosten für diese 
Versandart zu tragen. 

8. Kein Widerrufs-/Rücktrittsrecht 

Hinsichtlich der Bestellung von Eintrittskarten besteht gemäß § 312 g Absatz 2 Nr. 9 BGB kein 
Rücktritts- bzw. Widerrufsrecht. Die TGB bietet jedoch an, bestellte Karten gegen eine 
Bearbeitungsgebühr von 3,50 €/Auftrag in Kommission zu nehmen. Hierzu ist es erforderlich, 
den Kundendienst der TGB mündlich oder schriftlich zu beauftragen. Die Bearbeitungsgebühr 
wird in jedem Fall erhoben, also unabhängig davon, ob die kommissionierten Karten von der 
TGB erfolgreich vermittelt werden können. 
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9. Leistungsstörungen des Theaterbesuchervertrages; Haftung; Spielplanänderungen 

9.1 Die TGB haftet weder für die Erfüllung des Theaterbesuchervertrages noch für Handlungen 
des jeweiligen Veranstalters. Die TGB trägt insbesondere nicht das Risiko einer Insolvenz des 
jeweiligen Veranstalters. 

9.2 Etwaige Ansprüche des Mitglieds in Bezug auf den Theaterbesuchervertrag – etwa bei 
abgesagten oder verschobenen Veranstaltungen hinsichtlich der Rückerstattung des Karten-
preises – bestehen ausschließlich gegenüber dem jeweiligen Veranstalter. Die Ansprüche 
richten sich im Einzelnen nach den Geschäftsbedingungen des Veranstalters. Die TGB ist jedoch 
bemüht, das Mitglied bei derartigen Rückabwicklungen zu unterstützen; nach Möglichkeit wird 
sie diese Rückabwicklung für das Mitglied selbst vornehmen, ohne dass hierauf jedoch ein 
Anspruch besteht. 

9.3 Im Falle von Spielplanänderungen können die zugesandten Eintrittskarten zur Teilnahme an 
der ersatzweise durchgeführten Veranstaltung verwendet werden. Sollte das Mitglied einen 
Besuch der Ersatzveranstaltung nicht wünschen, sind die Karten innerhalb von vier Werktagen 
nach Mitteilung der Spielplanänderung durch die TGB an die Geschäftsstelle zurückzusenden. 
Der Kaufpreis der zurückgesandten Karten wird dem Mitglied hiernach gutgebucht. 

10. Versand und Lieferung 

10.1 Grundsätzlich erfolgt die Auslieferung der Eintrittskarten an das Mitglied auf dem Post-
weg. Sollte der Wert der Bestellung jedoch einen Gesamtbetrag von 200,- € überschreiten, 
wird die TGB das Mitglied benachrichtigen und aus Sicherheitsgründen die persönliche Karten-
abholung in der Geschäftsstelle empfehlen. Wünscht das Mitglied dennoch die Versendung 
der Karten per Post, erfolgt die Übersendung per Einschreiben. Die Mehrkosten für das 
Einschreiben in Höhe der jeweils gültigen Tarife der Deutschen Post AG trägt das Mitglied. 

10.2 Bei gleichzeitiger Bestellung von Karten für unterschiedliche Veranstaltungen sind 
Teillieferungen zulässig. 

10.3 Der Versand der Karten erfolgt durch die TGB auf dem Postweg an die von dem Mitglied 
angegebene Adresse. Mit der Übergabe der Tickets an das Posttransportunternehmen geht die 
Gefahr der Versendung auf das Mitglied über; die TGB haftet insbesondere nicht für den Verlust 
der Eintrittskarten auf dem Postweg und es besteht auch kein Anspruch auf Ersatz von auf dem 
Postweg verloren gegangenen Eintrittskarten. Im Verlustfall ist die TGB jedoch nach rechtzeiti-
ger Mitteilung des Mitglieds bemüht, nach Möglichkeit Ersatzkarten an der Abendkasse des 
jeweiligen Veranstalters zu hinterlegen, ohne dass hierauf jedoch ein Anspruch besteht. 

10.4. Eintrittskarten werden dem Mitglied spätestens 5 Tage vor dem jeweiligen Veranstal-
tungstermin zugesandt. Sollten die Karten bis 3 Werktage vor der Veranstaltung bei dem 
Mitglied nicht eingegangen sein, wird gebeten, den Kundendienst der TGB (Mo-Fr 9-17 Uhr) 
telefonisch darüber zu informieren. 
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11. Bezahlung 

Die mit der Auslieferung der Eintrittskarten übersandte Rechnung ist innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt zu begleichen. Bei Zahlungsverzug werden Mahngebühren in folgender Höhe fällig: 
2. Mahnung: 3,00 €; 3. Mahnung: 4,00 €. Im Übrigen behält sich die TGB die Geltendmachung 
weitergehender Schadenersatzansprüche vor.  

III. Schlussbestimmungen 

12. Datenschutz 

12.1 Die TGB bearbeitet die personenbezogenen Daten des Mitglieds für die Erfüllung ihrer 
satzungsgemäßen Aufgaben unter Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen. Die 
personenbezogenen Daten werden zum Zwecke der Begründung, Durchführung und 
Beendigung des Vertragsverhältnisses in dem hierfür erforderlichen Umfang im automatisierten 
Verfahren erhoben, gespeichert, verarbeitet und genutzt. Sie werden nur mit Einwilligung des 
Mitglieds an Dritte weitergegeben. 

12.2 Das Mitglied kann jederzeit kostenfrei Einsicht in seine bei der TGB gespeicherten Daten 
nehmen und die Einwilligung zur Speicherung und Verarbeitung dieser Daten ganz oder 
teilweise widerrufen sowie ihre Löschung verlangen, soweit nicht gesetzliche Regelungen dem 
entgegen stehen. 

12.3 Die Datenschutzerklärung im Impressum der Website der TGB ist Bestandteil des 
Vertragsverhältnisses und wird auf Wunsch ausgehändigt. 

12.4 Macht ein Mitglied von seinem Widerrufs- oder Löschungsrecht ganz oder teilweise 
Gebrauch, steht der TGB das Recht zur fristlosen Kündigung des Vertragsverhältnisses zu. 

 

13. Sonstiges 

13.1 Erfüllungsort für Lieferung, Leistung und Zahlung ist Berlin. 

13.2 Die Vertragssprache ist deutsch. 

13.3 Sollten einzelne oder mehrere Punkte der Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam 
sein oder werden, so werden hierdurch die Gültigkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die Gültigkeit des Mitgliedsvertrages im Übrigen nicht berührt. 


